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"Erscheint 14 tägig 


Geschäftsstelle: 
Porto Alegre, R. Gr do Sul 
Rua Dom Pedro II n.19 


‚Porto Alegre, dan 12. Oktober 1923 





= Der Weg in den ar 


Würde. man heute eine Umfrage 
lassen, um festzustellen, wer 


sich in: Deutschland noch satt essen _ 


könne, ein schauerliches Bild. würde 

‚ Weit. über die. Hälfte 
des. ‚Volkes leidet buchstäblich‘ Hun- 
ger, weiss nicht, wie sie sich den 
Magen .: füllen soll, greift zu‘ allen 
möglichen Ersatzmitteln und: 'vege- 


tiert; ; eh leigend in der Hoffnung, dass 


t des. Elends endlich ‚einmal 





ten a elten und. Krawalle 


grinst::uns der Hunger entgegen. Die 
meisten . aber hungern meer. 
Sie gehen. still an den gefüllten Le- 

bensmittelgeschäften vorüber, kein 
Hass,steigt in 'ihnen auf beim ‚An- 
blick der Villen:und Paläste, in: de- 
nen ein faules Ausbeuter-- und Wu- 
chererpack schlemmt; entkräftet und 
entnervi, so schleichen sie durch 


“ die Strassen oder verkommen apa- 


tisch in ihren Höhlen. 
Die Zahl. dieser Hungerkünstler 
ist in Deutschland im wachsen be- 
. In ihrer Regungeloekgkeit 
bilden sie den Hemmschuh jeder 
revolutionären Bewegung und Be- 
strebung, sie sind die grösste Ge- 
fahr für:den. Sieg des Sozialismus. 
Gelingt es nicht, diese stumpfen 
Massen aus ihrer Starrheit zu erlö- 
sen, ‘so schwindet jede Hoffnung, 
den Befreiungskampf des Proletariats 
erfolgreich führen zu können. 
Erschütternd ist die Sprache, die 
aus den Berichten der Schulärzte 
spricht. Fast alle Arbeiterkinder sind 
unterernährt, in den Grossstädten 
60 und mehr Prozent tuberkulose 
er viele sind unvollständig beklei- 
det, ohne Hemd, ohne Strümpfe. 
Und auf. diese heranwachsende Oe- 
neration setzen wir unsere Hoffnung! 


das zu 
be kt ‚die ni zu schwach }; u 


ee: “gibt. aus 


neuen Geist uns bringen, der mit 
den. alten "starren Organisatiensfor- 
men der heutigen Gesellschaft gründ- 
lich: aufräumt und bessere, lebendige 
an deren Stelle setzt. _ 

Verzweiflung kommtuns an, wenn 
wir sehen, wie diese heranwachsen- 
de Generation beschaffen ist. Schon 
im‘ Mutterleibe verkümmert, von. der 


ei 


die, die at au der Backs die Ver- 
teidiger eines verruchten Gewaltsys- 
tems hineingekommen ist. Ehe die 


‚hungernden Volksmassen aber nicht 


begriffen haben; dass jeder Einzelne 
‚Hand anlegen muss, damit es besser 
werde, ist ar eine. Beseitung der 
furchtbaren Zustände, unter denen 
ganze Völker leiden und hinsterben, 
nicht zu denken. Jeder einzelne muss 
für sein Teil dazu beitragen, dass 
der erste Schritt aus dem Elends- 
sumpf getan: wird. ' Dieser erste 


‚ Schritt aber muss : der Zusammen- . 


schluss aller Hungrigen sein. 


Führt dieser Zusammenschluss 
nur dazu, dass eine neue Partei sich 


"bildet, dass die Hungernden sich 


andere Führer an Sielle der alten 
wählen, dann ist er wert- und sinnlos. 
Denn die Unselbständigkeit der 
Menschen, die Parteien und Führer 
brauchten, hat :uns in das Fliend 
agb in dem wir uns befinden. 

Voraussetzung also, um vorwärts 
zu en ist Selbständigkeit der 
hey ir und. damit Ausschaltung 

der Parteien und der Führer. 

Der Zusammenschluss darf aber 
nicht. nur den: Zweck haben, den ' 
knurrenden Magen zu füllen, er muss 
bewusst auf die Beseitigung alles 
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Erkenntnis kommen? ‚Noch ist nichts 
‚davon zu merken. Noch laufen sie in 
Scharen den Parteien nach und hof- 
sn, dass auf dem Wege .der Oesetz- 
ebung ihr Elend beseitigt werden 
könnte, gegen Ausbeutertum: und 
ucherer _ vorzugehen. :. Je. länger 
das Volk in diesem. Irrtum -beharrt, 
um so länger wird es ‚hungern. Der 
t schützt das Privaleigentum, 
schützt den Besitz, 
Er hält durch. Zwang die beste- 
ae Gera aufrecht. Er 


usbeufung: : durch das 
I een ie--durch den--Han- 
aller ‚Ausbeutung aber hat zur 


.. Verelendung der: Massen. 
yet ollte daher der Staat dem Wunsche 
hungernden Volksmassen Rech- 
nung fragen und gegen die Ausbeu- 
energisch‘ Massnahmen... ergrei- 
n, so würde er damit gegen seine 
ee zu Felde ziehen. Prak- 
fisch durchzuführen wäre. das übri- 
gens gar nicht, denn die in.der Re- 
gierung sitzende Clique’ besteht re 
aus Ausbeutern. 

Es ist also eine Torheit, wenn 
die Massen den Staat’ um Hilfe an- 
‚rufen. Und doch tun sie das selbst 
oder durch ihre Partei- und Gewerk- 
schaftsführer Tag für Tag. Inzwi- 
schen aber hungern sie weiter. 


Aber mit jeder Verlängerung der 
Elendsperiode schwindet. auch die 
Aussicht auf die Verwirklichung des 
"Sozialismus. Denn körperlich und 
geistig verkümmerte Menschen sind 
unfähig den Sozialismus zur Tat 
werden zu lassen. Schon melden sich 
Stimmen — auch aus dem bürger- 
lichen Lager —, die auf- den furcht- 
baren Ernst der Situation. ‚hinweisen 
und den Untergang der bestehenden 
er prophezeien. Und es gehört 

wahrlich kein Prophetentum dazu, die 
‚ Entwicklung der Dinge vorauszusa- 
"gen, wenn sie sich ‚weiterhin in den 
‚gleichen Bahnen bewegt „wie bisher. 
Wird die hungernde Menschheit 
‚rechtzeitig zur Erkentniss kommen 





urn den Untergang zu vermeiden. 
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ER 
Eines ER Feriang.. den ‚Kopitalis:. 


„Der englische: ‚Schrifisteller . Nor 
Yan ‚Apzel ‚(London)‘. 'beschaeltigf‘ 


vo ‚eich in ‚einer. Schrift‘ mit: dem ‚kapjta-. 
„Slstischen‘ ‚Zeitungswesen, und er sagt | 


.- Br 


‘den ‚Arbeitern, ‚dass es zu ihren ‚wich- ? 
“tigsten Airfgaben : gehört, sich -von . 
dem Einfluss-dieser, Presse, Zubefreien.‘ 


So schreibt er unter; anderem,.. .. . 
"Ohne Blutvergiesseri und. Leiden : 
lässt sich hier. die: ‚gewältigste ‚ Fes- 
tung des ‚Kapitalismus ‘ (die ‚bürger-, 


liche Presse), die grösste Machtpuelle. 


der alten., ‚Ordnung, “erobern, . . die, 


Mittel, vermöge, derer die, Gedanken, 4 .7:* 


kontrolliert Nund ’ infolgedessen . die; 
Händlungen. und: die. ‘Politik der. "Na-:: 
tion: Niemand. brauch? Tür... ‚diesen. 
unermesshchen ‚Arbeitersieg auf den. 
Barrikaden, ‚zu. sterben; man beziehe, 
e Zeitung an "Stelle Einer ‚andern:. 
a kleine.. Handlung würde. den: 
Kapitalismus ‚der. : Gnade: des Ärbeir. 
ters ausiiefegn; =. Keine >Macht? ‚ 
könnte: ‚gegen, den "Entschluss. \der.- 
Arbeiter, „keine: kapitalistischen '"Zei- 
\ ‚tungen me t, zitlesen, auf kommen... 
. Hier kann die, Fähigkeit der Arbeiter, ., 
© sich selb$f, zık Beireient; auf die. Eigbe., 
gestellt. ‚Werden... Se 
"Das Problem. der: Ersetzung‘,; ie. 
; mühsamen,. "kapitalistischen 'Mächinerie - 


“durch eine neue Gesplschaftfordnung: 


"yor ‚bedeutende. "soziale; 


"oder ‘die,’ Rückgabe ‘des Bodens; 

"die Bevölkerung, ‚stellt die“ "Arbeiter 
"politische. 
und 'wirtschafiliche : Schwierig 
"Was aber ‚die :Übernahme:'der Presse‘ 


“ bewitlan ist.di SE a Eden. 


ar 


PEN ‚Arbeiler- durchaus: Mnselene. 


Handlung, die dem’ "Volke’nicht “nur,: 


Profite. ‚tragen, sondern‘ eine das’ ‚Par- 


‘ lament‘ überragende‘ “ Machtquelle Ser; . 
‘schliessen. würde, ».deren ? BesitzY. adie , 
Vorbedingung ; jediweder‘" wirklichen‘ " 
"Aenderung'" bildet. Nur.. ‚ein; ‚kleiner‘ 
: Beweis: vafi- Arbeiterdisziplin,., und.das; 

übrige lässt sich: 'bewerksielligeh's;. £- 


' Auf: zum 'Sturin gegen diese; Fee 


‘Es gibt Zum. Beispiel im Deutsch- :. 
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Beohenaig Kan won Papergela. 


ne und. Wind; in. Kälte: und: Hitze, in: 
‚Dunkel "und -Frost,... aber es” ‚fleckt 
„auch; "man lebt, ‚und:Jebt gute 

€ ; Die“ "Arbeiter ‚können "von sich 
Fruchl ih dieseri Tönen ‚sprechen, denn 
zur selben - Zeit. ‚sterben. viele‘ Hun- 
geis; ‚Männer und; Frauen $ind "unter: : 
ernährt, " Kinder:-. .-tuberkulös‘' und, 
skrophulös; weil ihnen“ ‚nicht genü-. 
gend Nahrungsmittel zur "Verfügung. 
stehen. ; ist das nicht #in schöner ; 
Beweis ‘dafiir, dass ‚Deutschland das.. 
sfreiesie Länd ‚der, ‚Welt» I. Eatlsnet 


x 





Far Propaganda. I 
ab 7 as ; 


-. . Der" Sozialistische Arbeiter Verein... 


» Porto -Alegre ’brächte folgendes DaR:. : 


au ‚zur‘ Verbreitung. 
" Deatschsprechender "Arbeiten, 


Die: wirtschaftlichen und- politischen R 


“Verhältnisse in Europa, zwangen uns, 
..den- Staub‘ von unseren. Füssen ' zu." 


‚schütteln, und hier. in Brasilien dass 


"zu suchen, was, wir in der ' "alten 
‘ "welt nicht mehr fanden. : Wir kamen 
"nach. Brasilien, 'aber.nicht: als Bettler, 
‚Sondern als. Möngehen, „welche der 
'sich "hier - entwickelten, ee: 
ihre ' "Arbeitskraft... ‚zu ‘Verfügung 
"stellten; "Also nieht. ‚als. Parasiten, 
‚welche‘ den ‘Willen „ ‚haben:. nur! am. 


keiten, 3; : Volkskörper zuzehren. nein; um’ durch 


*" Arbeit, duröh"Schaffung von: Gütern, ' 
an. der Erhältüung : ;der., Volksgesell- . 

‘"t6jf: zunehmen,: ‚kamen wir 
“nach. ‚hier, . Den Inhabern "des® brasi- ' 
‚Magischen’ '«Vaterland»,. den'- Kapita-' 
“iisten waren wir. eine- willkommene " 


‘ gelhalfte‘' Bezahlungen-- ‚Werte 
sie ‚au "denen. ‚Sie .sieh.-die' 70 
sehen und Geldsehränke. ‚mit-unserem’ 
Schweims: "füllten. ‚Und « was- "sagten 
‚wir. die Arbeiter ‘dazu ? »Das'ist- ja” 


‚genau sowle.in ‘Europa, na. da "bin 


ich._in die Traufe gekommen, das: hört” 
man. ‚farst: immer, “wenn ..man''mit ' 


land 3162. bürgerliche‘ Tageszeitungen, ‚dautschsprechänden Arbeitern 'zusam- 


mit, über ...}5..-Millionem‘. 'Leser. 190 -- 
„‚sozialdemiokratische. ‚Tageszeitungen. 


‚mit-11/2 ‚Millionen Leser 32'’kommü- ;: 
neksehe Tageszeitungen “mit höchs- . 


„tens 1/2. Millionen. Leser 1/2,Dützend, 
Anarchistische Wochenzeitüngen mit 
etwa 100 tausend. Leser. »—-Es’gibt 
8’ Millionen ..>frei® :- gewerksch ftlich .. 
organisierte ‚ „Arbeiter, : von“ denen . 
‘ ärinähert noch 5 -Millionen „.die bür- . 
“gerliche' Presse lesen! ' ; 

"So ist das Verhältnis beim‘ ‚Volk. 
der «Denker» und Dichter, und nun 
erst "hier in’ ‚Brasilien! Das muss erst 
dämit anders werden, wenn .die Lage 
der Proleten eine > ienschliche werden, 
soll. Br  Weltenbummiler.. 


‚Die „Union der Junker 


„Wie gut. es den: "preussischen.- 
jüikerh geht,.das. verrät "die “«Deut- 
sehe; Tageszeitung». : Da schreibt die . 
Frühere "deutschnationale : Abgeordnele - 
Käthe Schirmacher ‚über die " Verhält- 
nisse auf dem. Lande: 

„;#Die Toten sind. PAFRRND: die 
letzten Heimkehrer "zurück, die Pfer- 
de-wieder glaft ind’ ‚rund, die Häu- 
ser‘ Höfe, füge Üschuldenfrei, Ta- 


„men. kommt‘ :Ja das‘ trifft zu, ‘der ° 


‘Kapitalismus ist. überall. der.-Gleiehe, 
‚dass: System’ ‘seiner Ausbeutung» et 
international wie ‘er, „selbst, " er. ‘hat 
kein. «Vaterland», er. ist. in. allen “so- 
„gennannten '«Vaterländern». ‚zuhause, 
‘nur du deutschspreehender „Arbeiter 
sollst,national sein, du, sollst für EIN 
«Vaterland» schwärmen,., du-.sollst 


‚dich absehliessen von.deinen. internatio- 


nalen ‚Arbeitsbruder, ‚der, vom selben '' 
Kapitalist ausgebeutet und .-bestohilen ' 
‚wird Arbeiter: denke: darüber ı naeh: Dur ' 
bist jetzt hierin ‚Brasilien;> du: hast" 
hier. den Platz zu . erkaempfen ''der 
‚dir: zukommt, und. das, kannst. dn ' 
- nur, wenn dü: ‚dir mit deinen: hiesigen 
. „Arbeitsbrüdern 'verbindest... Deine 


 , ‚Ausbeuter HIER äind vereinigt,'die 
kennen keine Nationalität, darfst auch" 


‘dü keinen Unterschied in der: Nation 
machen. Die” Arbeiterorganisationen " 
sind in ganz Breslien. auf syndikalis- 


‚tischer, "wirtschäftl ieher , Grundlage’: 


aufgebaut. Hier ‘in’ Porto Alegre 
sind die saske Operann, (dovn 
ae y Se - nr 


an 
Als: se ktion. “der SOZ. 


‘Man: Sende sich. wie einst, in Son- 


I Wr 
- 1. .S 
went vun 


‚Gahe, sie #pannten; nns.ein-für ug 


a a 


SH 7? 


. sen dort, und-nur dort’ ehr deine 
"Interessen vertreten, dort "muss du 
‚dich. anschliessen, dort musst dü‘ dir 
‚organisieren, ‘höre nicht auf die Un- 
'kenrufe Individiums ala’ ‚Heffner,:wel. 
‘cher. im: ‚Auftrag dritter" "Pörsonen, 
mit. Hilfe ‘-- der "'arbeiterfeindlichen 
Presse, . versucht ’ die Organisationen 
der ‚Arbeiter : zuzerspröhgen.:' Prolet, 


deutschspreohender ' Arbeiter, ;orßani- | 


'siere dich, schliess" dich zusammen, 


‚nur so kannst; du deinen Ausbeu-: 


‘tern die Stirn ‚bieten, 'Hoob die. In- 
‚„ teraationale ‚Arbeitervereinigung, 1% 


‚ Der Soz. Arb; Verein, Porto Alegre . 


„hat. ‚sein. Versammlungslokal:. »Rua: do 
..Parque N..74, Alle‘ Versammlungen 


‚werden nur in der einzigen... hiesigen : 
‘ deutschen Arbeiterzeitung. ‚Der freie a 


: Arbeiter». bekannt; ‚gemacht. : 
Arbeiter erkenne | deine Macht } 
organisiere dieh-: 


oz, Aarheller. Verein Por Alegre E 


Die reianderung sich aeg 


'. Die, argentinische Regierdng be- iR ; 
‚deren wirt- - 
schaftliche: . Lage: daniederliegt, eine.» ° 
'eifrige Werbung für ‘die Auswande-- 


treibt, in ..den: Ländern, . 


"zung gelernter Arbeiter nach - ‚Argön- 


“tinien. Die Fora., dis mächtige ‚anar- = 
"shistisch-syadikalistische Organisation af 
“Argentiniens, ; gibt‘ den ‘Kameraden EM 
zu wissen,;dassudie'Arbeitöfbedin- : 
‚jtamer. -- 
"Schlechter werden: "Man" 'vergucht: die:. : 
"Löhne herabzusetzen " ‚und eine . im: . 


‚gungen in. Argentinien‘; 


"imer‘. grösser ‘: werdende‘ Arbeitslosig. 
“keit bringt: die-- 


: der‘ letzten ‚Zeit in! 'Göfahr, ‚Die ‚ar- 


"göntinische Regierung begünstigt _ a 


"Ein#anderung, ' 


um’ die 


„Arbeiter nach den ehtferuten‘ ne 5% n 


nach ‚diesen - Gezendes zü kehen, 


“nach‘..den blutigen "Vorkommnissen. 


der feudalen ‚Unterdrückung in. der. 


"letzten Zeit. -Die FORA;' warnt, die. ., 
“Werbun- - » 
'gon . der. argentinischen. ‚Regierung.. Fi 
‘Es kann an der Hand von ‚ Tatsachen , 


"Arbeiter Europas vor den ’ 


De werden, ‘dass die ‘wirtschaft. 
ichen und, ‚politischen Verhältnisse 
sowie die Lage des‘, Proletariats in 


'Argentinien-lange nicht ‚86 angenehm. DR 
‘nnd ‚glänzend. sind; wis sie von. ‚den... : 


‚Kapitalisten : und: ' den Agenten der 


argentinischen : ‚Regierung im Ansien- a 
wo. die.’ 


de gemacht werden.‘ 

Nur in .den: Städten,. 
'FORA.. mächtig. ist, kann ''sie_ dem, 
"Brutä)en. Ausbeutungsröginie und:der 


‘Klässenherrsehaft ‚einen Damm ent-... Dr R 


‚gegensetzen. \... 


Im. Interesse.- der;® Auswanderer er 


selbst empfiehlt.die ; ‘:FORA. uns 
'syndikalistischen: Genossen 'i die 
prakäre 0 .des : argentinischen 
Proletariats ‚vor Augen. zu halten 
-und der ‚Regierungspropaganda: 'ent- 
gegenzutreten. In den Städten Ar. 

‚tiniens entbehren Tausende Paen über 


ypascnggng Arbeiter das 


 ÄRB) VEREIN der 24 0% Ang PEN 





Errungenschaften. 
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Einwanderuug vergrössert nür die 


h Masse der Arbeitslosen, 


Alle Korrespondenz ist zu: richten 
an die FORA, Calle Gonstitueion 3451 


Buenos Aires, 


.. @eneralstreik der. tschechischen 
; Bergarbeiter. 


Prag. In allen Schächten im gan 
zen Bereiche der tschechoslowakischen 
Republik wurde die Arbeit vorgestern 
eingestellt, so dass der Bergarbeiter- 


" streik vollkommen ist. Auf den Schach- 


ten werden nur Notstandsarbeiten 
verrichtet Die Ruhe. wurde nirgends 
gestört. Auf den ’einzeinen Schäch- 
ten sind Streikposten aufgestellt. Die 
Bergarbeiter glauben, ohne die An- 
wendung: verschärfter Kampfmittel ihre 
Forderungen durchsetzen zu können. 
Sollten sie sich darin getäuscht se- 
hen, so würde das zu einer Verschär- 
fung des Kampfes führen. 

Es stehen nahezu 120000 Berg- 
arbeiter im Kampfe. Eine besondere 
"Bedeutung hat der Umstand, das zum 
ersten Male die kämpfende Einheits- 
front der Bergarbeiter aller Richtun- 
gen im ganzen Lande hergestellt 
wurde. 


Streik der Pariser Gasarbeiter, 


Paris. Die Pariser Gasarbeiterge- 
werkschaft, in der die Grosse Mehrheit 
der Pariser Gasarbeiler organisiert 
sind, hat beschlossen wegen nicht 
bewilligten Lohnforderungen in den 
Streik zu treten. 

Die. Pariser Bauarbeiter haben ge- 


. gen die Polizeiübergriffe und die Fa- 


:schistengefahr eine  Protestversamm- 
lung abgehalten, an der grosse Arbei- 
termassen teilnahmen. 

In Cork (Irland ‚sind 1000 Trans- 
port-arbeiter gegen Lohnkürzung in 
den Streik getreten. 


Der Irische Freiheitskampf 


London. Der 12 Jährige Sohn de 
Valereas, Vivian, verlas in Dublin im 
Namen seines verhafteten. Vaters” in 
einer Versammlung unter freiem Him- 
mel 'eine Rede, in der u. a. gesagt 
wurde, das trotz ‘der Verfolgungen, 
welche die Republikaner erdulden müss- 
ten, der ‚Republikanische Geist aus 
Irland nicht verschwinden werde. 


DER FREIE ARBEITER 


Die Salzburger Faschistenparade. 
Wien. Auf dem in Salzburg ab- 
gehaltenen Faschistenkongress waren 
2000 Delegierte aus Oesterreich, 


Deutschland und Deutschböhmen an- 


wesend. Die militärische Parade 
wurde von Hitler organisiert der aus 
München an der Spitze der „Ober- 
landkorps ankam. Hitler Adjudant 
Esser kündete die Faschistendiktatur 
in Deutschland für 1924 an. 


Hitler verbündet sich mit den 
österreichischen Faschisten gegen 
-,. die deutschen Arbeiter, 


. : Der Wiener „Abend“ bringt Mit- 
teilungen über ein Abkommen zwi- 
schen Hitler und den österreichischen 
Nationalsozialisten über eine öster- 
reichische Waffenhilfe im deutschen 
Bürgerkrieg. Dieser Packt wurde in 
Salzburg zwischen dem Führer der 
österreichischen Nationalsozialisten 
Dr. Walter Riehl und Hitler abge- 
schlossen. 

Die bayerischen Nationalsozialis- 
ten beabsichtigen, zu einem ihnen 
günstig erscheinenden Zeitpunkt in 
München die Macht zu ergreifen und 
einen bewaffneten Vorstoss gegen 
Norden zu unternehmen. In Salz- 
burg ist nun vereinbart worden, dass 
auf ein Zeichen von München aus 
die Österreichischen Nationalsozialis- 
ten 10000 Bewaffnete nach Bayern 
schicken sollen. 


Massenauschlass aus der Italienischen 
Faschistenpartei, 


Rom, 

Aus der faschistischen Partei wur- 
den an 40000 Mitglieder ausgeschlos- 
sen. Mussolini sandte ein Dank- 
schreiben für die „Reinigung“, worin 
er betont, dass eine ähnliche Säube- 
rung auch in den anderen Provinzen 
nötig wäre, 100000 bis 200000 Mit- 
glieder müssten aus der Partei ent- 
fernt werden. 

Mussolini kann seine Versprechun- 
gen, mit denen er die kleinbürgerli- 
chen und proletarischen Massen der 
Faschisten gekördert hatte, nicht hal- 
ten. Er möchte nun einen Teil der 
deswegen rebellierenden Faschisten 
loswerden. 
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Politische Rundschau 


Das neue PrasseZ-uchthausge- 
setz was die weissen brasilianj» 
schen Volksvertreter ihren Volke 
bescheeren wollen ist soweit fer- 
tig, dass heisst der Reichstag 
(Kongress) hat es angenommen, 
nur der Senat, dass ist die andere 
Quasselbude, hat noch den Schein 
zuwahren, aber das ändert an der 
Sache richts das ZKnebelungsge 
Seitz ist fertig, und Brasilien ist 
weiter eine Stufe auf der „Kultur- 
leiter‘‘ hinaufgeklettert. Die Volks- 


-vartreter stellen Lohnforderungen, 


sie verlangen pro Tag 165 Milr. 
Wir sind gespannt, weon es da 
zum Streik der Volksbelügner 
kommt. ob sich Streikbrecher fin- 
den. Wann endlich schliesst das 
Volk diese Quasseibuden? und 
jagt die ganze Bande zum Teufel, 
Das bungernde Arbeitsvolk von 
Rio de Janeiro verlangt 8 bis 10 
Mir. pro Tag, die Forderungen 
sind noch nicht bewilligt. Diesel- 
ben, weiche 150 Milr, pro Tag für 
einen Faulenzer, Volksverführer, 
für zu wenig halten, halten 10 
Milr. pro Tag für einen Arbeiter, 
Volksernährer, für zu viel. Die 
Hungerdemonstration, welche über 
30000 Hungernde in Rio veran- 
stalteten, war den dortigen Protzen 
in die Glieder gefahren, der Lan- 
desvater (Präsident) hat verspro- 
chen die Lage studieren zulassen, 
und dabei ist es bis jetzt geblie- 
ben. Mit der sogenannten Reyolu- 
tion bei uns ist es jetzt Mattäie 
am letzten, der Bischof Joäo 
Becker, hat als guter Hirte, an al- 
le seine Schafe einen Brief gerich- 
tet; welcher jeden Sonntag, und in 
jeder "Kirche, von jeden Unter- 
Hirten vorgelesen werden soll. So 
lang der Brief, so kraus ist auch 
das Zeug was da verzapft wird. 
Ja’ ja wir haben es weit gebracht, 
im 20 Jahrhundert findet der Mann 
noch Leute bei denen er das Zeug 
an den Mann bringen kann. Un- 
terdessen fliesst weiter Menschen- 
blut, Menschen-schlachten sich ab 
im Interesse ihrer Peiniger. Wann 
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8. Fortzetzung. 


Seit so langer Zeit \ 
war er gewohnt, zu sprechen, wie er 
wirklich dachte, dass er es verlernt 
hatte, seine Gedanken zu modeln 
nach dem Ohr seiner Zuhörer. 

Es hätte ihn nicht zu verdriessen 


brauchen Denn er hat zu taubeu 
Ohren gesprochen: 
— Verzeih, sagte er — er glaubte, 


sehr lange gesprochen zu haben — 
— vergeih, dass ich so lange sprach. 
Ich möcht nicht. missverstanden wer 
den in dem, was ich dir jetzt sagen 
muss, 2% 

Wieder zwang er sie, ohne e8 zu 


wollen, zu erröten. Er hatte bis 
jetzt kaum den Mund aufgetan, 
sie hatte unaufhörlich geplappert 
—:.er bat sie um Entschuldigung. 

Sie begann ihn zu hassen. 

Verstanden hatte sie kaum et- 
was von dem, was er-gesagt. Sie 
hatte ihm fast so wenig zugehört, 
wie er ihr, Ihre Gedanken waren 
damit beschäftigt, wie sie ihn auf 
die beste Manier los werden könne. 

Für sie gab es keine bedeuten- 
den und unbedeutenden Menschen. 
Für sie gab es nur Menschen, die 
ihr zuhörten. Und die Männer zu- 
mal! Von denen war sie ja gar 
nicht anders gewohnt, als dass sie 
ihr zu Füssen lagen. 

Daher beleidigte sie diese Ru- 
he und Sicherheit. 

— Ach, ich bin Sehr unglück- 
lich! rief sie und deckte mit den 
Händen die Augen. — Ich weiss 
nicht, was ich tin soll... 


Es war ihr zweites Mittel, mit 
diesem Manne fertig zu werden. 
Ihr letztes waren die Tränen. Aber 
zu diesem wollte sie erst greifen. 
wenn alle anderen erschöpft waren, 

— Ja, Klara, wenn du nicht 
weisst, was du tun sollst, wer soll 
es dann wissen? 

Sie sah ihn an mit ihren hellen 
Augen, wie ein hilfloses Kind. 

— Du bist doch hergekommen, 
um mir zu helfen. 

Er stand auf. Diese Frau ver- 
stand nichts, konnte und wollte 
nichts verstehen. 

Er musste sie zwingen, den 
Tatsachen ins Gesicht zu sehen, 
vor denen sie floh, feig, jammernd 
und baltlos. 


- * Er blieb vor ihr stehen. 


Fortsetzung folgt. 
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endlich wird der letzte Mörder; 


seien Widersacher erledigt haben? 


Dann wird Frieden. . 
Die hiesige . Regierungspartei 


bereitet einen Kongress vor, wel-“ 
cher am 12. 10. eröffnet werden, 
soll. 


Aus Säo Paulo und  Parana 
werden Hungerstreiks -gemeldet. 


In Deutschland hat man den 
Anfang vom Ende mit Schrecken 
überwunden, und geht es nun mit 
Eilzuggeschwindigkeit dem Un- 
tergang zu- 

Was wir sagten ist eingetroffen, 
die Regierung StresemannHilfer- 
ding konnte den Karren nicht zum 
halten „ bringen, diese Regierung 
ist erledigt. Stresemann, oder 
besser Sirebermann, will es noch 
mal mit neuer Besatzung versu- 
chen. vergebens! Bereits verlassen 
die Ratten das sinkende Schiff, 
allen yoran. als ersten die Kapita- 
listen! Stinnen und Konsorten 
flüchten mıt ihren -Kapital nach 
dem Ausland, einer aieser Wege- 
lagerer, ein Sohn Stinnens - war 
hier um Anlazestellen für das am 
Kriege, bei der Ausbeutung er- 
gaunerte Kapital zu Suchen. Die 


Sozialdemokraten ziehen sieb von 


den Regierungsgeschäften zurück, 
Herr Fritz Ebert ist amtsmüde, 
nur noch Noske und Seine Freun- 
de der Gewalt, versuchen für das 
Kapitat zu retten, Was zu retien 
ist. Die Faszisten stehen auf dem 
Sprung; um der «freien» Republik 
das Genick umzudrehen, und um an 


der” kungernden’ Masse” ‘einen 
Aderlass vorzunehmen, warum? . 
"sagt man doch laut genug. in 


Deutschland giebt es einige Millio- 


“nen Esser zu Vie!, also abschlach- 
“ten. Der Hungernde soll! die Zeche 


zahlen. Warum nimmt man die 
Schätze der Toten Hand, das 


Gold, Silber usw. der Kirchen nicht?‘ 
. Nein man sammelt dort, und :lässt 


das Volk verhungern, recht so, 
das dumme Volk hat esso ver- 
dient. Bayern in der Welt voran: 
Bayern hat einen monarchistischen 
Dietator. Die deutsche Republik 
hat auch einen, und zwar einen 
militärischen Dictator, Preussen 
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hat einen. Finanz Dietator, die 
Bolschewikos träumen von einem 
proletarischen Dietator und unauf- 


haltbar rollt trotz aller, oder 


ebend wegen aller Dietatur, das 
deutsche Volk in den Abgrund. 
Eine. verrückte Gesellschaft, eine 
Scheinkultur ist am _verrecken. 
Das Arbeitsvolk zahlt die Zeche. 
Capitäo Satanaz 


Soziales. 


Soz-Arbeiter Verein Porto Alegre. Die 
Versammlung vom 7. d. Mte. war sehr 


"gut besucht. Zum I Punkt hielt Dr. 


Silva Schön seinen angekündigten Vor- 
trag, über das Tema: Untergang. In et- 
wa einer Stunde behandelte er 26 Aus- 
züge aus der Bibel, an der Hand dieser 
Thesen, übte er scharfe Kritik. an allen 
I»dstitionen der heutigen Gesellschaft, 
er nannte sich einen Intividualisten und 
ale solcher einen echter Christus Kennen 
und Jünger, Freund der Menschen, und 
Feind jeder Gewalt. A f sein eigentliches 
Tema : Untergang, verzass der Vortra- 
gende einzugehn,. Als erster Diskussion - 
Redner bescheeftigte sich Beudler mit 
einigen Toesen des Vortrages. Kniestedt 
beschäftigte sich in laengeren Austüh- 
rungen mit dem Vorgetrasmen, übte eine 
great Kritik an dem Verhalten des Dr. 

cnön, das er über ganz was anderen 
gesprochen habe als angekündigt sei, er 
zerprückte die Ausführunzen und erklärte 
es als verspätet, jetzt wo sich die Gesell- 
schaft und mit ihr die Menschheit bereite 
im Untergange befinde, den: Arbeitern, 
vorzulesen was vor 2.000 Janren ein 
Mensch gesagt babe, um den Untergang 
zu vermeiden. Koiestedt sagte, der Un- 
tergang ist ds, wir wellen nun nicht 
wi»rsen was ihn hätte. vermeiden können, 
nein wir wollen wissen, wie wir wieder 
aus den Abgrund herauskommen; das sei 


‚aber mit Bibelrprüchen nicht zu machen. 


Er ging dann:;auf das eigentliche Te 
ma.-ein, und "erklaerte zum  Sehluss 
wass uns mit Dr. Schoen eint, und was 
une trennt Dr. 8. Schoen verzich'et auf 
das Schlusswort, worauf Kniestelt er- 
klaerte, wir können nur &usammen gehen 
in der Kritik der. heutigen Gesellschaft, 
aber im Kampfe für eine neue, vernünf- 
tige Gesellschaft müssen wir allein, such 
gegen sie Herr. Dr Schoen, uns richten 
Der Beitall der den AÄnsführungen Knie- 


. s’eds folgte, zeigte das die Auwesenten, 


mit diesen Ausführungen einverstanden 
waren. Nach der Aufnahme von 6 neue 
Mitglieder, erfolgte Schluss der Ver- 
sammlung. Naechste Versammlu'g Sonn- 
tag den 28. Oktober 1923 Rua do Parque 74 
Der Schriftführer. 
Der Boykott über das Mayestic Hotel 


“basteht weiter, Paulo Schmidt ist zwar 
‚ entlassen, aber zwei Streickbrecher arbei- 


ten noch dort, Paule Schmidt ist nach 


Säo Paulo abgereist, um dort die Dessag 
eines Hotels suübernehmen, die Vereini- 
gung der hiesiegen Hotelangestellten 
t, an-ihre Bohwester Organisation von 
Säo Paulo telegraphiert um den Paulo 
Schmidt einen ihm würdigen Empfang 
zubereiten. t 
Die F. O. Lokal veranstaltet am 28. 
Oktober auf dem Chacara Petersen, zum 
Gunsten der Kasse des Syndicat Padeiral 
ein Pis-Nie. 


Abrechnung des „Freien Arbeiters‘' umfassend die 
Num, 14, 15, 16, 17, 18, 19 u. 20, 


Einnahmen. 
Verkauf u. Abonnement d, Blattes . . » . 3768608 
Pressfonds in derselben Zeit . . - .'=2 . 2948006 
Inserateneinnahmen. . . . » eo. 2.0, 59800 
Summa: 7298600 

Ausgaben: 

Satz, Druck. und Papier. . . . 2.5. 742 

a RE TEN .... 848700 
Diverses für Lotterie. . 2 2 2 2 2 0% 223000 
— 


Einnahmen: 7298600 

Ausgaben: 8138200 

Defezit: 838600 
Defezit vom 1-7-23_ 4698100 
Defezit für Oktober 5528700 


Quittung ueber Eingaenge. 

S. Leopoldo 44.000, R. Grande 15.000, 
Neu Württemberg 84.600, S. Maria 20.000, 
Isabella 53.000, V. Ayres 8.000, Guarany 
54.000, Paraiso 14.000, Agudo 4.000, Böh- 
mertal 12.000, Montenegro 10,000, Porte 
Alegre 352,000 

PRESSFOND 

J, P. Alegre 20.000 - P., P; Alegre 
3.000 - Montenegro 10.000 - N. N..-Paraizo 
10.000 - Eine Freundin, P. Alegre. 5.000 - 
Verlosung II Rate 165.000 - F, O.  Cine- 
ma I. Rate 75 000 5 

P. Alegre, den '30-9.24. 
DIE COMMISSION. '; 
H. Eichenberger, H. Homöller 

Briefkasten. . P. Neu Württemberg. 
Du hast dir wieder mal vorbeigeirrt, es 





heisst doch in. der Abrechnung, für die . 


"No, 7.bis 13, und'da-kamen:imzr von 
dir 15°Milr. die sind* varreöhriet) ' Dann 


kamen in Juli.50, und August34$600 also 


im III Quartalund das findest du in der 
Abrechnung von heute. R. Grande findest 
du pro Quartal. P. Alegre habe ich nicht 
extra angeben, weil nicht auderst benannt, 
selbstständi'eb aus P. Alegre: ist; aber 
da nun die Frage einmal angeschnitten, 
solies folvendes. P. Alegre I Quartal 
435.700 - II Quartal 266 100 - III Quar- 
tal 352.000 (aber ohne Inserateneintähmen) 
also in Summa vom 1-1-23 — 1:10.23 _ 
1,053 800 bei einer Gesamt-Einnahme 
von 2.888 500 ... Gruss, 
W. JOINVILLE. Ihr Inserat können 
wir nicht aufnehmen, auch steht ihnen 
ihr letzter Artikel zur Verfügung. Grund 
Sie sind uns als $eelenverkänfer bezeich- 


net worden. Also Aufklaerung. DR. 
EB. Agudo. Das Geld 40 Milr. Srsallge 
' Gruss, 
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URS BRANCO 
PETER STRENGE 
Besteingerichtete Werkstatt am 
hiesigen Platze zum Färben, 
Wasehen und Modernisieren 
sämtlicher Herren Hütte 
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Wechselkurs. 


‘Sicht 9 Tag 

TERN 9 ' 51/8 d 

London ,,,, ... Pe je 

Berlin ......... 1 Million-$100 
New York .-. ... . 10$380 
Amsterdam ,..... 4$110 
Sehweiz ......... 19880 


Luiz Thoen| 
| Seccos e Molhados i 
Zigarrettenfabrik 


| Praga P.Bandeira 31-33] 
0 bringt allen Rauchern seine al. 
: beliebten Marken | 
«Soeialistas>, «Simentes>, «Sirio», 
Sereno, Sereno n. 2, Sobral und 
Sobremar in Erinnerung 
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ist bekannt für das Fach 
Electrieität 
80 
wie für magnetische Heilungen 
aller Krankheiten die beiden 
dentschen Arzte und bewährten 
Magnetopathen 


Alfred Ernst Gilde 
‚& Siloe Schoen 


Rua Dr. Flores 32 - Consnltas 2-4 
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